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Hilfe für Stalking-Opfer am Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
 

Am Zentralinstitut für Seelische Gesundheit wurde die erste epidemiologische Studie in 

Deutschland zum Thema Stalking durchgeführt. Diese Untersuchung ergab, dass etwa 11 % 

aller Menschen einmal im Leben von Stalking betroffen sind.  

Aufgrund dieses häufigen Vorkommens wurde unter der Leitung von Prof. Harald Dreßing am 

Zentralinstitut eine „Stalking-Sprechstunde“ etabliert, um den Betroffenen Hilfe und Unterstüt-

zung anzubieten. Bisher in Deutschland einzigartig besteht in diesem Rahmen ein Gruppen-

programm für Stalking-Opfer Dieses Hilfsangebot wird von der Landesstiftung Opferschutz 

und dem Weißen Ring gefördert. Die ersten Erfahrungen mit dem Gruppenangebot sind aus-

gesprochen positiv. Die Teilnehmer erfahren in der Gruppe Unterstützung. Sie erlernen Stra-

tegien für den Umgang mit dem Problem und fühlen sich der Situation nicht mehr hilflos aus-

geliefert.  

Das Gruppenprogramm umfasst 8 Doppelstunden und die Teilnahme ist kostenfrei.  

Betroffene können sich unter der Telefonnummer 0621 / 1703-2957 und unter der 

E-Mail: christine.gallas@zi-mannheim.de melden.  

Mit den Betroffenen wird umgehend Kontakt aufgenommen. 
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